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Das Feuer ſchwerer Geſchütze verurſachte eine Aufregung aber man ſah nichts

v
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Nummer 88 Halle a S Donnerstag den 14 Januar S los
Allxtff deutſcher Unterſerhoote guf Dover

W T London 14 Januar Der Star meldet aus Dover daß dort vorgeſtern
abend Gerüchte umgingen über die Anweſenheit von Unterſeebooten im Kanal Geſtern
früh wurden von verſchiedenen Küſtenplätzen zwei feindliche Anterſeeboote auf der Höhe von
Dover geſehen Die Batterien eröffneten das Feuer Der Angriff wurde abgeſchlagen
Weiter wird gemeldet daß auf die Anterſeeboote von der Höhe bei der Zitadelle mit ſchwe
rem Geſchütz zweimal geſchoſſen wurde Der Angriff war in der Dunkelheit unternommen

worden aber die Scheinwerfer hatten die Anweſenheit der Anterſeeboote feſtgeſtellt
W T Dover 14 Januar Vorgeſtern abend 11 Ahr 30 Min wurden im Hafen von Dover zwei Kanonen

ſchüſſe abgegeben Ein feindliches Tauchboot ſoll zu dieſer Zeit bei der Einfuhr in den Hafen geſehen worden ſein
W T London 14 Januar Der geſtern Nacht erfolgte zweite Angriff deutſcher Anterſeeboote iſt mißglückt

Die Wache meldete daß ein deutſches
Anterſeeboot welches gefeuert hatte im Dunkeln verſchwunden war Heute näherte ſich ein zweites Anterſeeboot dem Hafen
löſte einige Schüſſe wurde aber von den Batterien vertrieben ohne daß es etwas ausrichtete

Erbitterung der Deutſch Amerikaner
z Köln 14 Januar Nach der Kölniſchen Volkszeitung hat der deutſch amerikaniſche Pädagoge

Dr Hexamer der Vorſitzende des deutſch amerikaniſchen Nationalbundes der unlängſt beim Präſidenten Wilſon
und ſeinem Generalanwalt Davis gegen die Neutralitätsverletzung durch Kriegslieferungen an den Dreiverband
proteſtiert hat eine neue Aktion unternommen Er hat an die Deutſch Amerikaner einen Aufruf erlaſſen morgen
in allen Städten Proteſtverſammlungen gegen die englandfreundliche Haltung der amerikaniſchen Regierung zu
veranlaſſen Schon in der zweiten Kriegswoche erging von Detroit ein Telegramm an den Bundesſekretär
Bryan in dem dieſer vor einer parteiiſchen Haltung in der Kabel und Funkenſtationsfrage gewarnt hat Das
Telegramm betonte daß durch ein einſeitiges Verfahren die vielen deutſchen Demokraten verletzt und dieſe der
Partei entfremdet würden Die letzte Wahl habe die Wahrheit dieſer Befürchtungen gezeigt Die Demokraten
verloren viele Sitze Eine Neuwahl würde bei der jetzt unter den Deutſch Amerikanern herrſchenden Erbitte
rung verhängnisvoll für die jetzige Regierung werden

Mobiliſierung des 3 kanadiſchen Kontingents
W T B London 14 Januar Die Times meldet aus Toronto Die Regierung hat

die Mobiliſierung des dritten kanadiſchen Kontingents angeordnet
ſiſcher Gchützengraben durch die Deutſchen ge In einigen 6tadtvierteln eilte die VebölkerungW deuſwe Voldüingen II Men nommen Nachtangriffe der Verbündeten an der ins Freie

ien

Peloppen für das Oſtheer

BVerlin 14 Januar Der Aufruf des
deutſchen 6tädtetages dem Oſtheere Pelzjoppen
zu verſchaffen hat ſo lebhaften Beifall gefunden

daß geſtern ein Ausſchuß des Deutſchen 6tädte

tages dem Feldmarſchall v Hindenburg eine
bpende von zwei Millionen anzeigen und einen
roßen Teil der Pelzjoppen überreichen konnte
der Feldmarſchall hob in ſeinem Dank hervor
aß ſeine Truppen wahrhaft Uebermenſchliches

Jeleiſtet hätten die 6ammlung m st
T

B 14 Januar Amtliche Bzurag ſowie ein ſtarker gegneriſcher Vorſtoßruſſiſche Mitteilungen ſtellen feſt daß zwi auf Molots wurde von den Ruſſen mit Gegen Das Schickſal der kommenden duhr

ſchen Vialka und Rylka eine beſonders intenſive

Tätigkeit der Verbündeten wahrzunehmen ſei
welche die Ruſſen zwinge Gegenmaßnahmen zu
ergreifen Zwiſchen der unteren Weichſel und
Pilica gelang es den Deutſchen einen ſchweren
Artilleriekampf durchzuführen vor dem die Ruf

ſen langſam und in voller Ordnung in beſſer ge
legene Gtellungen zurückwichen Vei Voli
m o w wurde nach erbittertem Kampfe ein ruſ

vorkehrungen beantwortet Jn Oſtpreußen
und im Raume um Mlaw a wurde der deutſchen

Offenſive ſtandgehalten Jm Gebiete von Gor

ice dauern die heftigen Kämpfe unvermin
ert an

Ein neuer Erdſtoß in Rom
W T Rom 14 Januar Heute früh

gegen 3 Uhr wurde ein neuer Erdſtoß ſpürhbar

hunderte wird jetzt entſchieden

W T Kopenhagen 14 Januar
Nach einer Blättermeldung aus Patis hielt e
ſident Poincaré in Rieuport eine Anſprache
in der er ſagte Rur noch wenige Monate
duld haltet nur noch re eit lang die morg
ſiſche Widerſtandskraft und körperliche Kraft auf
recht da das Schickſal der kommenden Zahrhun
derte jetzt entſchieden wird
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Die Kämpfe in Ruſſiſch Polen

Leichtverwundete kommen aus der Feuerlinie zurück links ein Jnfanteriſt mit erbeutetem Patronen
ſtreifen eines ruſſiſchen Maſchinengewehrs

Der Arwald als Kampffeld
Jntereſſante nähere Angaben äußerſt

ſchwierigen Geländeverhältniſſe unter Kämpfe
in Kamerun ſtattfinden enthält der eng
liſ chen Offiziers der ſchreibt

Die Zeit vergeht und wir ſind noch
recht ran Es iſt ein ſehr ſchwieriges Geländewir kär wpfen und alles geht ſehr lang am vor ſich as

Klima mit ſeiner furchtbaren Hitze ſeinen tropiſchen
Regengüſſen und heftigen Tornados die Mangroven
ſümpfe das dichte z T undurchdringliche Dſ chungel die
Müh ſeligkeiten des Transportes all das trägt vereint
dozu bei jeden Fortſchritt zu hindern Jſt man erſt
einmal im dicken Buſch drin dann beginnt ein Kampf
mit der Natur der einen müder macht als die größten
Gewaltmärſche auf guten Straßen Bisweilen iſt es
niederes Untergehölz durch das man ſich mit Meſſer und
Axt den ſchmalen Pfad erſt bahnen muß noch öfter aber
iſt es der wilde Urwald Weſtafrikas Das ſind danngroße Bäume die üppig umwuchert ſind von Schling
pflanzen behängt und verwachſen mit einer ungl laublich
reichen Vegetation Vögel auf jedem Zweig glänzen in

über die
denen die

Brief eines

immer nicht
in den

D

allen Farben vom euchtenden Blau und Purpur bis
zum ſchimmernden Gelb und Orange ſie fliegen vonBaum zu Baum über uns her und ſcheinen ſich mit ihren
Rufen und Singen über uns luſtig zu machen Dazu
Jnſekten von jeder Art von rieſigen Sch wetterlingen
bis zu Stechfliegen die den Marſch auch nicht gerade er
leichtern und recht ſchmerzhafte Wun den verurſachen
bevor man noch an den Feind kommt So kommen unſere
Kolonnen ſchlecht vorwärts Wir drangen ſchließlich bis
zu den Vorpoſten durch und ganz nahe dabei iſt eine
tiefe Lichtung wo Oberſt vor kurzem von einer
deutſchen Streitmacht in einen Hinterhalt gelockt mit
nerborgenen Maſchinengewehren Cuofogeahgunnd ſchever
eſchädigt wurde Wir hatten ein paar Dutzend Tote

Die deutſchen Gräben ſind noch zu ſehen dazwiſchen
Löcher und wenn man ſich weiter vorwagt ſtößt man aufdeutliche Spuren des Kampfes Zwei engliſche Offiziere
verirrten ſich kürzlich im ürwald nd blieben vier Tage
lang ohne Speiſe und Trank Das kann einem leicht
paſſieren und iſt eine ſtete Gefahr Denn allein im Dickicht
iſt man ſo gut wie verloren Der eine kam aluclicher

weiſe halb verhungert und verdurſtet nach der K
Station der andere ſtieß auf einen deutſchen Vorpoſten
und geriet in Gefangenſchaft

Oberſt Lager wurde vor wenigeneiner Herde von Elefanten überrannt
die ganzen Verſchanzungen in Grund und Boden zer
trampelten An Elefanten a hier überhaupt ein großer
Reichtum und auch ſonſt ſieht man an unſeren Linien
merkwürdiges Getier So ſtieß ich auf ein Krokodil
und dann auf ein ſechs Fuß großes ſchwarzes Mamba
Die Deutſchen haben einen Panzerzug und haben die
Eiſenbahnlinie die wiederhergeſtellt worden war ge
ſprengt wobei ſie augenſcheinlich eine große Menge Dy
namit verwendeten denn die Exploſion war auf 40 a
meter hörbar Des Nachmittags fanden die Eingeboreine Granate im Waſſer i der Nähe des Kais wahr
ſcheinlich eine der letzten die der Challenger bei der
Beſchießung von Duala abgefeuert hat gingen ihr mit
einem Hammer zu Leibe und ſprengten ſich dabei ſelbſt
in die Luft Stücke davon flogen faſt bis an die Stelle
wo ich ſtand aber als ich die nuate unterſuchen wollte
fand ich nicht ein Stück nur die unglücklichen Burſchenmauſetot ganz zerriſſen von der Gru angate

Der Krieg mit Giacehandſchuhen
Unter dieſem Titel ſchildert ein Berichterſtatter aus

Johannisburg die Kämpfe der Buren gegeneinander

9 r nut b diDie Aufſtändiſchen huldigen dem Grundiatz Laß dich
nicht erwiſchen, und die Truppen der Regierung handeln nach dem Pri inzip S nicht bis nicht auf dich

Tagen von
die

Feldz ug mit Glacéhandſchuhen, ein lang ſich r
des ewiges Hin und Her von Angriſer und Verfol
gungen von Zügen über Hügel und durch Flüſſeund Buſch und Wüſte Wer zuerſt müd e Wirt bei dieſem

ewigen Herumziehen der verliert und da die Leute der
Regierung über die Eiſenbahn und Automobile ver
fügen ſo ſind ſie meiſtens im Vorteil Auf beiden Seiten
aber will man ſich nicht wehe tun ſondern vor allem
Menſchenleben ſchonen Sind es doch Stammesgenoſſen
und Freunde ja manchmal nahe Verwandte die gegen
einander kämpfen er aus der Vogelperſpektive aufTransvaal den Freiſtaat und einige Gebiete des briti
ſchen Beſchuanenlandes und der Kapko lonie einen Blick
tun könnte dem würde ſich ein rdiges Schauſpielenthüllen Auf ein weites großes Land würde man da
herunter ſchauen hie und da bedeckt mit kleinen Trupps

bewaffneter Männer Das ſind die Regierungsſoldaten
und die Aufſtändiſchen die gegenſeitig aufeinander Jagd
machen Sie klettern tagelang mühſelig über Gebirge
ſie reiten durch weite Ebenen die durch und durch auf
geweicht ſind von ſtrömenden Regengüſſen ſie ſchleichen
ermattet durch ſandige Wüſten unter brennender Sonne
mit geſchwollenen Lippen und auf Pferden die vor Er
mattung ſtolpern Hie und da ſtoßen einmal zwei ſolcher
Trupps die aus Feinden beſtehen aufeinander und
liefern ſich eine Schlacht mit wechſelndem Ausgang

Die große Schwierigkeit der Kriegführung beſteht
auch diesmal wieder wie im großen Burenkrieg darin die
Aufſtändiſchen zu packen und feſtzuhalten Nur Aus
dauer und unermüdliche Geduld können da Erfolg
bringen aber der Wille zur Vernichtung des Feindes
fehlt den Buren die für die engliſche Regierung ins
Feld gezogen ſind Selbſt der engliſche Berichterſtatter
kann ſie nicht tadeln daß ſie vorziehen nicht zu ſchießen
wenn es nicht unbedingt notwendig iſt Sie legen ja die
ine an um Männer ihrer eigenen Raſſe ja oftänner ihrer eigenen Familie zu dw Alte Freunde
kämpfen hier gegeneinander Nachbarn die von Kindheit
an miteinander gut bekannt waren die Regierungs
truppen werden gegen Führer geſchickt die ſie ſelbſt ein
mal verehrt für die ſie bei den Wahlen geſtimmt habenJſt es da verwunderüich wenn ſie die Feinde mit Glacsé

handſchuhen anfaſſen Nicht die Beſiegung der Aufſtän

Aus dem Weſten
Sanitätsſoldaten graben während eines Zugaufenthaltes Kartoffeln zum Mittageſſen

diſchen iſt die größte Sorge die General Botha und ſeine
Regierung haben Eine viel ſchwerere Aufgabe für ihn
wird darin beſtehen den Schatten der Vergangenheit zu
bannen der noch immer auf dem Lande liegt und ſich
nun wieder rieſengroß erhoben hat Gefährlich ſind die
Wunden die durch dieſen neuen Burenaufſtand dem
Stolz

der Stachel des
immer vor chanden 1

wurden
der noch

Haſſes gegen die
war er ſticht und r jetzt

und dem Stammesgefühl der Buren gelagen
Engländer

mehr denn je und es iſt fraglich ob es Botha gelingen
wird die Kluft die ſich jetzt in der Stimmung der Buren
aufgetan wieder zu überbrücken und die Elemente
die Waffen gegeneinander erhoben zu verſöhnen B

Vorſpiele zur Beſchießung von Paris
Um die

die

Jahreswende 1870/71 vollzog ſich eine ſeitJ

langem in Deutſchland vielerörterte und ſehnlich er
wartete militäriſche Maßnahme von größter Bedeutnng
die Beſchießung von Paris Am 27 Dezember be
gannen 76 Geſchütze an der Oſtfront ihre eherne Zwie
ſprache mit den Forts des Berges Avron und am 5 Ja
nuar frühmorgens um 9 Uhr wurde der artilleriſtiſche
Angriff gegen Paris ſelbſt auf der Südfront eröffnet
Schwierige
aufgegangen ten

Verhandlungen waren dieſem Ereignis vor
im Großen Hauptquartier herrſ ganzentgegengeſetzte Anſchauungen über den Wert dieſer Be

Jntrigenchießung die Diplomatie miſchte ſich darein
Wir wiſſen beſonderswurden angezettelt aus den

Aeußerungen Bismarcks der mit Roon der eifrigſte Be
fürworter des Bombardements war
Gemüter erhitzten

Guter Moltke gehſt ſo ſtumm
Jmmer um das Ding herum
Beſter Moltke ſei nicht dumm
Mach doch endlich bum bum bum

Dies Verslein das Moltke von verſchiedenen Seiten
wurdeZugeſchickt

Ein hervorragendesStimmung

wie ſehr ſich die

bezeichnete ſo recht die allgemeine
Verdienſt daran daßdieſe entſcheidende Tat endlich zur Ausführung gelangte

gebührt ben Prinzen Kraft

der als Kommandeur
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Zeichene t ärungt

zu Hohenlohe Jngelfingen
der Belagerungsartillerie von

Paris unter dem Hin und Her der widerſprechenden
Anſichten beſonders viel zu leiden hatte Die Weihnachtstage verbrachte er mit beſtändigen Beſuchen bei
allen möglichen Jnſtanzen um den Befehl zu erwirken
Die Beſchießung des Mont Avron die er zuerſt durch
ſetzte war nur der Anfang und die eigentliche Entſchei
dung über das Bombardement von Paris brachte erſt
der 28 Dezember an dem er dem König Vortrag halten
durfte und die Genehmigung des Herrſchers erhielt

Das Feuer ſollte am 3 Januar beginnen aber vor
her war noch wie der Prinz in ſeinen Erinnerungenerzählt eine ſehr kitzelige Angelegenheit zu erledigen
Die meiſten deutſchen Fürſten aßen mit ihrem Gefolge
in dem Hotel Réſervoir in Verſailles und wurden vofranzöſiſchen Kellnern bedient Wurde der Tag der Ve
hiehung bekannt dann beſtand Gefahr daß die Herren

bei Tiſch davon ſprachen und irgendein patriotiſcher
Kellner die Nachricht nach Paris gelangen ließ Es
war alſo unbedingt notwendig das tiefſte Geheimnis
über die Angelegenheit zu bewahren Es war eine
ſehr heikle Sache den König zu bitten ein Ge heimnis
vor ſeinen nächſten Anverwandten aus einer W zu
machen die ein ſo allgemeines Intereſſe erregte Moltke
ſagte mir So etwas bringe ich ihm nicht zur Sprache
wenn Sie es für nötig halten können Sie es tun Bei
der Wichtigkeit der ganzen Angele genheit und im Jnter
eſſe des Königs ſelbſt kam es mir nicht darauf an noch
einmal den Zorn des Monarchen zu erregen Hohen
lohe bat alſo den König die h Mitwiſſer auf
ſtrengſtes S Stillſchweigen zu verpflichten die Sache ge
heim zu halten und um alles noch laubwürdiger u
machen ſich in den nächſten Tagen ſehr ungnädig dar

über zu äußern daß ich erſt am 15 Januar zu ſchießeranfangen wolle und wahrſcheinlich auch an dieſem Tage
noch nichts zuſtande bringen werde Zu meiner nicht
geringen Ueberraſchung ginge der König ſofort darauf
ein es ſchien ihm die Liſt ſogar Spaß zu machen und
er ſagte Alſo wir ſagen alle den 15 Jannar undſchimpfen weidlich auf dieſen jungen Mann Hiermit
waren wir entlaſſen und beim Hinausgehen ſagte mirBoyen lachend und indem er mir die Hand gar Daß
Sie der gröbſte Kerl der Welt ſind das weiß ich lange
aber daß Sie bei Jhrer Grobheit ſoviel Courage hätten
das habe ich Jhnen nie zugetraut Jch war erſtauntdenn ich wußte nicht woher ich Courage gezeigt Nun,

h er um dem Könige und dem Kronprinzen in unſer
aller Gegenwart zu ſagen daß viele in ihrer Umgebung
Plappermäuler ſind vor denen man ſich in acht nehmen
t dazu gehört mehr Courage als ſich totſchießen
aſſen

Des Dichters Dank
Richavd Dehmel dem am heiligen Abend für

Kompagnie aus München ſieben große Kiſten und Ballen mit
Liebesgaben zugegangen ſind ſtattete dafür in nachſtehenden
Verſen ſeinen Dank ab

Liebe Münchner Freunde Kaum kann ich euch danken
Säht ihr mich ſeit Tagen hier keuchen und wanken
Unter der himmliſchen Laſt eurer Weihnachtsgaben
Durch unſern hölliſch tiefen und engen Schützengraben
Es wär euch ein chriſtlicher Hochgenuß
Jch bin wahrhaftig der reine Chriſtopherus
Als ſolcher ſink ich überwältigt in die Knie
Und ſtammle im Namen der ganzen Kompagnie
Die ihre vom Krieg nicht verhärteten Herzen jetzt
An euren Liebesgabenſpenden letzt
Seid geſegnet ihr gütigen Hände zu Hauſe
Jhr ſtützt uns den Rücken im Kugelgeſauſe
Jhr habt aus unſern armſeligen Höhlen über
Märchenhafte Schatzkammern gemacht

Gott erhalte euch auch in Friedenszeit
Dieſe herzerhebende Mildtätigkeit
J auch ſie iſt ein Zeichen deutſcher Kraft
Ja ihr Bayern tut alles löwenhaft

Richard Dehmel

Nacht

geſchoſſen wird Die Folge dieſer Grundſätze iſt ein
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c schauplätze der Erde
dass jede gewlnschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas

leinenband in der Tasche zu tragen ist
Gegen Einsencäung von Mk 60 übernehmen wir den Versand an jede uns aufgegebene Adresse

Kriegs tlas
Unser soeben neu erschieneneraaponvfet

ist jedem im Felde Stehenden willkommen und unentbehrlich Er enthält 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegs
Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt

in elegantem Sanz
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